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Bei der niederen Berwaltungsdienftprüfung find u. a. für be¬
fähigt erklärt worden : Aichele,  Jakob , von Gültlinsen ; Rentsch  -
ler , Ludwig , von Oberhaugftett ; Renz,  Hermann , von Haiterbach;
Roller,  Wilhelm , von Nenbulach ; Roth fuß,  Otto , von Wildberg;
Streb,  Karl von Nagold.

WoMische HleSsrfichl.
Auf der .Haager Friedenskonferenz hat der

deutsche Delegierte Freiherr von Marschall erklärt, daß
Deutschland in betreff der Schiedsgerichtsfragebereit sei,
mit größter Aufmerksamkeit alle eingebrachteu und etwa
noch zu erwartenden Vorschläge zu prüfen. Man erwarte
von der Konferenz einen wirklichen Fortschritt und zu diesem
Zweck sei es notwendig, vor allem das Verfahren der An¬
rufung des Schiedsgerichts im Haag zu verbessern und zu
vereinfachen und dasselbe zu einem ständigen Gerichtshof aus-
zugestalten. Ein wirklich ständiger Gerichtshof werde von
selbst Anziehungskraft ausüben und nur durch die Praxis
werde man einen Fortschritt herbeiführen können.

Die französischen Winzerfnhrer Dr. Ferroul,
Bürgermeister von Narbonne, und der Obmann des Winzer-
komitces, Marcellin Albert, sollen nach einer Meldung aus
Montpellier alsbald freigelassen werden. In Narbonne und
Argelliers werden bereits Vorbereitungen zu einem festlichen
Empfang getroffen.

General Michal, Mitglied des Obersten Kriegsrats,
reichte nunmehr seine Entlassung ein. Michal war ein
engerer Mitarbeiter des Generals Hagron und glaubte seine
Funktionen nach der Entlassung des Letzteren nicht mehr
beibehalten zu dürfen.

Znm rnssisch-frauzöfifchen Buudesabkomme«.
Die „Nowoje Wremja" führt in einem heutigen Leitartikel
„Die Bundesgenossen Frankreichs" aus: Jedesmal, wenn
sich in einflußreichen französischen Kreisen die Stimmungen
zu Ungunsten des Bündnisses mit Rußland ändern, erhielten
die Franzosen eine eigenartige Warnung. So sei es zur
Zeit des Zwischenfalles in Marokko gewesen und jetzt hätten
die deutschen Behörden sofort mit der Ausweisung der Fran¬
zosen in Elsaß-Lothringen begonnen, als der Streit zwischen
Frankreich und Rußland angesangen habe. Deutschland lasse
keine Gelegenheit unbenutzt, um jeden Sprung im Bünd¬
nisse zu einem vollständigen Riß zu erweitern. Rußland
sei aber ungeachtet aller Schwankungen in der öffentlichen
Meinung stets seinen Bündnisverpflichtungen Frankreich ge¬
genüber treu und gewissenhaft nachgekommeu.

Unzuverlässigkeitder russische» Armee. Nach
einem englischen Telegramm aus Odessa beschlagnahmte
die dortige Polizei 165000 Exemplare einer Broschüre,
durch die das Heer zum Ausruhr aufgefordert wird. In
Kiew wurden 27 Offiziere und Unteroffiziere wegen Ver¬
teilung aufrührerischer Schriften unter der Mannschaft fest¬
genommen. In Jekaterinoslaw verhaftete man in der
vergangenen Woche9 Jnsantericoffiziere, die Mitglieder
des „Verbandes der Offiziere der russischen Armee" waren.
Dieser Verband, der revolutionärer Art zu sein scheint,
soll bereits 7000 Mitglieder zählen. Im letzten Monat
haben 67 Offiziere der Garnison Odessa ihren Abschied ge¬
nommen. 5 von ihnen wurden nachträglich verhaftet, weil
ste einen offenen Brief unterzeichnet hatten, in dem es u. a.
hieß, Rußland sei zu einem großen Gefängnis gemacht
worden und man habe die Armee in Polizisten und Ge¬
fängniswärter umgewandelt.

Monarchen-Zusammenkünfte.
Berlin , 25. Juli. Nach einem Petersburger Tele¬

gramm des Londoner Daily Telegraph soll die geplante
Zusammenkunft des Kaisers mit dem Zaren am 5. bis 6.
August in Danzig stattsinden. Zu dem am 14. August be¬
vorstehenden Besuch des Königs von England bei Kaiser
Wilhelm in Wilhelmshöhe bemerkt die Nationalzeitung:
Weitgehende politische Folgen an dieses Zusammentreffen
zu knüpfen, wäre verfehlt, vielmehr können gute persönliche
Beziehungen des Königs Eduard zu Kaiser Wilhelm nur

normal bezeichn werden. Der Einladung, die das
Kô ösPaar an das deutsche Kaiserpaar für die

erste Halft- des Monats November nach Windsor gerichtet
Wilhelm entsprechen, während noch nicht

feststeht, ob auch die Kaiserin sichnach Windsor begeben wird.
Hurets Gespräch mit dem Fürsten Bülow.
London, 24. Juli. „Daiy News" veröffentlicht einen

bemerkenswerten Leitartikel, der im Anschluß an des Fürsten
Bülow Gespräch mit dem„Figaro"-Berichterstatter Huret
die Hoffnung ausdrückt, die Detente werde England ebenso
wie Frankreich einschließen. Das radikale„Morgenblatt"
verurteilt die Bemühungen, Deutschland zu isolieren. Statt

Aagold, Samstag dm 27. Juki
mit Deutschland, Englands einzigem ernsthaften Nebenbuhler
und möglichen Gegner ein Einvernehmen anzubahnen, habe
Großbritannien mit dem unbedeutenden Spanien und dem
zusammengebrochenen Rußland ein Abkommen zu treffen gesucht.
Großbritannien predige im Haag das Evangelium der Ab¬
rüstung, suche aber direkt und indirekt Spanien anzuregen,
seine Marine zu erneuern und bestehe auf dem barbarischen
Recht, den Seehandel zu zerstören, was Deutschland am
meisten zu befürchten habe. _

Tages -Aeuigkeiten.
Aus Gtadt Md Land.

NaS "l>> 27. Juli.
Mit der Einziehung der alten Fünfzigpfenuig-

stücke soll von jetzt ab schärfer als bisher vorgegangen
werden. Solange kein angemessener Betrag von dieser
Münzsorte mit dem neuen Gepräge, also von '/--Markstücken,
vorhanden war, mußte bei der Herauszichung der alten
Stücke aus dem Verkehr Vorsicht geübt werden, damit nicht
etwa dieser selbst darunter litt. Jetzt fällt diese Rücksicht
fort. Nack dem letzten Münzausweis waren nicht weniger
als für 105.7 Millionen Mark Fünfzigpfennigstücke im Ver¬
kehr, nachdem bereits für 37.1 Millionen Mark zur Ein¬
ziehung gelangt waren. Eine Verkehrserschwerung wird
deshalb bet schärferer Einziehung der alten Münzen nicht
zu befürchten sein. Es sind denn auch die öffentlichen
Kassen angewiesen worden, die betr. Münzen nicht nur in
Zahlung, sondern auch zur Umwechselung von jedermann
anzunehmen und dabei etwaigen Wünschen nach Umtausch
gegen andere Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wildberg , 26. Juli. Gestern abend wurde durch
Landjäger Kirchherr eine hiesige ca. 30 Jahre alte, nicht
ganz normale Frauensperson nach Nagold eingeliefert. Wie
man hört, soll sich dieselbe in den letzten4 Jahren in drei
Fällen gegen§ 218 D. R.St .G.B. vergangen haben. Wie
weit dritte Personen in die Affäre verwickelt sind, wird die
Untersuchung ergeben.

-ss- Uutertalheim, 25. Juli. Bei der Kirchenstif¬
tungsratswahl wurden die beiden bisherigen Mitglieder
Clemens Zimmermann und Xaver Lutz, Gemeinderäte,
wiedergewählt. __

Herreuberg, 25. Juli. Heute vormittag traf zur
Auffrischung und Ergänzung des Geflügelstandes im Bezirk
eine Wagenladung mit gegen 1000 italienischen Hüh¬
nern  hier ein. Dieselben wurden zum Preis von 1.30 ^
für das Stück an die Mitglieder des Bezirksgeflügelzucht¬
vereins und des Landw. Vereins abgegeben und fanden
reißenden Absatz.

Vom Oberamt Herrenberg. (Korr.) Bei gegen¬
wärtiger feuchtwarmer Witterung sind die Futteraussichten
günstige, die Wiesen haben sich wieder mit üppigen, jungen
Gräsern bestockt, prangen in saftigem Grün und man sieht
einer reichen Grummetetnte entgegen. Daß bei solchen
Futterverhältniffen das Vieh immer noch gesucht ist und
teuer bleibt, ist selbstverständlich. Die Rindviehzucht ist gegen¬
wärtig der lohnendste Zweig der Landwirtschaft, was die
Viehmarktpreise uns auch ganz deutlich zeigen und sollte
unsere landwirtschaftl. Bevölkerung sich mehr diesem Betriebe
zuwenden, als dem nicht mehr rentierenden Hopfenbau. Durch
die Einführung der elektr. Kraft, dürfte die Betriebsweise
erleichtert und der Leutenot gesteuert werden. Ein Gang
durch die Hopfenanlagen zeigt, daß der gegenwärtige Stand
der Hopfen ein mittelmäßiger ist. Die Hopfenpflanzcn sind
im Anstiegen. Durch das günstige Wetter der letzten Tage
hat sich der Pflanzenstand zusehends gehoben. Vorausgesetzt,
daß dieses Wetter anhält und kühle Nächte ausbleiben, ist
auf einen günstigen Ertrag zu hoffen. Die Aussichten auf
die Getreideernte sind recht gute. Die Obausstchten sind
besser geworden als man zuerst annahm. Auf mehreren
Markungen wird eine gute Mittelernte erzielt. Der Ertrag
der Johannisbeeren ließ Heuer zu wünschen übrig. Der
Stand der Hackfrüchte ist ein sehr guter.

Hochdorf, OA. Freudenstadt, 26. Juli. Bei dem
gestern niedergegangenen schweren Gewitter  schlug der
Blitz nachmittags'/,4 Uhr in das Haus des Landwirts
Johs. Pfeifle und zündete. Das Haus brannte voll¬
ständig nieder,  nur Weniges wurde gerettet.

Bad Teinach, 26. Juli. Unter sehr zahlreicher
Beteiligung von Fremden und Einheimischen fand gestern
Mittag die Feier des Jakobifestes (Hahnentanz)  statt.
Der wirklich sehr hübsche bunte Festzug nahm um 3 Uhr
beim Rathaus seine Aufstellung und bewegte sich unter
Vortrab von 2 in Volkstracht erschienenen Reitern und
unter Führung des bald 80jährigen Polizeidieners Seeger

durch diebeflaggten Straßen desOrteS zum Kurgartendes Bad¬
hotels, welcher dieses Jahr erstmals als Festplatz gewählt wurde.
Nach Absingen eines Volksliedes begannen die Belustigungen
für die Jugend bestehend in Wettlauf, Klettern, Sackhüpfen
usw. Hierauf folgte programmgemäß als hervorragendste
Darbietung der Hahnentanz, an welchem5 Paare in schmucker
Gäutracht teilnahmen. Den ersten Preis, auch Hahnenpreis
genannt, erhielt wie im vorigen Jahr Philipp Den gl er
von Oberjesingen. Das Fest kann in jeder Beziehung als
sehr gelungen bezeichnet werden, wozu nicht wenig beitrug,
daß für die zahlreichen Zuschauer genügend Sitzplätze berett-
gestellt waren. ^

r. Reutlingen , 25. Juli . Unter dem Vorsitz von
Oberbürgermeister Hepp  wurde auf dem hiesigen Rathause
die Gründung einer Freien Wagnerinnung  vorgenom¬
men; derselben sind beigetreten die Wagner vom Oberarm
Reutlingen und die dreier Gemeinden vom Oberamt Tü¬
bingen. Als Obermeister wurde Joh. Georg Braun
gewählt. , ^

r. Eßlingen , 25. Juli . Die Gesamtgemeinde zahlt
lt. Resultat der letzten Berufs- und Betriebszählung
29901 Einwohner, darunter sind 14844 männlichen und
16057 weiblichen Geschlechts. Die erste Zahl bedeutet
gegenüber 1905 eine Zunahme von 719 Personen.

r. Plochingen , 26. Juli . Gestern ist ins hiesige
Johanniterspital ein etwa 1 Jahr altes Kind aus Pfau¬
hausen gebracht worden, daS schon vor einigen Tagen eine
Nähnadel verschluckt hatte. Die vorgenommene Operation
förderte die Nadel aus den Gedärmen des Kindes zu tage,
das sichz. Z. eines guten Befindens erfreut.

Aalen , 25. Juli. Während des Nachmittags sind
mehrere heftige Gewitter mit starken elektrischen Entladungen
über unseren Bezirk weggegangen. In Schechingen setzte
ein Blitzstrahl das Wohnhaus des Oekonomen Sachsenmaier
in Brand.

r. Bon der oberen Donau , 26. Juli . Am Mon¬
tag ging ein Pilgerzug  von Rottenburg aus mit Teil¬
nehmern aus dem Neckartal und dem angrenzenden Gebiet
nach Einsiedeln. Es waren gegen 1000 Personen. Heute
nachmittag kamen nun die Pilger wieder wohlbehalten im
Schwabenland an.

r. Tuttlingen , 24. Juli . Im hiesigen Konsumverein
droht eine schwere Krisis auszubrechen. Vom Aufstchtsrat
war dessen MitgliedI . I . Lutz ausgeschloffen worden, weil
er der sozialdemokratischen Partei angehört. Nun wurde
dieses Vorgehen des Aufsichtsrats von der Generalversamm¬
lung verworfen, die vielmehr Lutz ein Vertrauensvotum er¬
teilte. Das soll zur Folge haben, daß sehr viele Austritts-
erklärungcn einlaufen. Auch will der Aufsichtsrat in corpore
sein Amt niederlegen. Auf die weitere Entwicklung der
Angelegenheit ist die Bevölkerung mit Recht gespannt.

r. Ulm, 23. Juli . Wie das Bezirksamt Neu-Ulm
bekannt macht, ist die Maul- und Klauenseuche in Steinheim
bei Neu-Ulm erloschen. Doch ist die Gemeinde wegen der
Nähe der verseuchten Orte Holzheim und Neuhausen noch in
das Beobachtungsgebiet einbezogen.

Deutsche» Reich.
Berlin , 25. Juli. Die deutsche Regierung steht, nach

der Vosfischen Zeitung, nach wie vor auf dem Standpunkt,
daß sie die Kosten für die Einsperrung flüchtiger Hereros
im Kapland nicht zu tragen hat. Die seinerzeit von Herrn
v. Lindequist in London geführten Unterhandlungen hatten
kein Ergebnis in dieser Beziehung; sie gelten indessen nicht
als abgebrochen, sondern als vertagt. (Mpst.)

Berlin , 25. Juli. Wie der Nat.-Ztg. aus Karls¬
ruhe gemeldet wird, ist der Vater  des zum Tode verur¬
teilten Karl Hau  von einem neuen Schlaganfall bettoffen
worden. Der Zustand des alten, schwerkranken Mannes
ist besorgniserregend. Die Kosten des Mordprozeffes werden
auf 45 000 ^ berechnet.

Berlin , 25. Juli. Eine Familieutragödie. In
Rauen  bei Berlin hat sich gestern eine blutige Familien-
tragödie abgespielt. Der Inhaber des Restaurants Schnei¬
der schlug feine Fra« mit dem Beil nieder, ver¬
suchte seine Schwiegermutter zu erwürgen,  verübte
ein Sittlichkeitsverbrechen  an dem Dienstmädchen, raubte
5000 ^ und entfloh. Schneider hatte das Etablissement
im April gekauft, es ging schlecht, und es kam zu ehelichen
Zwistigkeiten. Da Schneider seine Frau verfolgte, wurde
er in eine Privatirrenanstalt verbracht. Am Dienstag
wurde er dort als geheilt entlassen. In derselben Nacht
begab er sich nach seinem Hause, zertrümmerte die Haustur
mit einer Axt, drang in die Schlafstube seiner Schwieger¬
mutter, würgte die alte Frau, raubte 5000 drang als¬
dann in das Schlafzimmer seiner Frau, versuchte sie mit



der Axt zu erschlagen, sie wehrte sich jedoch mit dem Revolver
in der Hand, drang alsdann in das Zimmer des Dienst¬
mädchens, verübte das Verbrechen und entfloh. (Mpst.)

Berlin, 25. Juli. Das lenkbare Militärlust¬
schiff ist heute vom Tegler Schießplatz aus zum dritten
Male aufgestiegen, wo zahlreiche Ingenieure und Offiziere,
Major Groß an der Spitze, sich als Sachkenner und Zu¬
schauer eingefunden hatten, um sich durch den Augenschein
von den neuen Erfolgen zu überzeugen. Ingenieur Base-
nach und Hauptmannv. Sperling bestiegen das Luftschiff,
dessen flottem Aufstieg außer dem engeren Kreise der Zu¬
schauer eine ungezählte Menschenmenge mit den Augen folgte.
Tadellos dem Steuer gehorchend, beschrieb das Motor¬
lustschiff die gewagtesten Drehungen und Wendungen schräg
auf- und abwärts, um nach Erreichung einer Höhe von
etwa 1200 Meter und nach mehreren glücklichen Einzel¬
manövern in etwa'/i Stunden wieder glatt zu landen.
Die Versuche werden täglich fortgesetzt.

Markdorf, 25. Juli. Heber unsere Gegend ging
gestern mittag ein furchtbares Gewitter nieder, begleitet
von einem äußerst starken Hagelschlag, der die Hoff¬
nungen der Landwirte vernichtet haben durste. Die
im schönsten Schmuck prangenden Getreidefelder sehen lt.
»Konst. Ztg." aus, als ob Manöver darin abgehalten worden
wären; in den Hopfengärten hängen zumteil nur noch die
Ranken und die Blätter der Reben st..d total zerfetzt. Unter
den Obstbäumen liegt die im Wachsen begriffene Fruchtu.die
mit Obstbäumen besetzten Straßen sind mit dem Laub der
Bäume dicht bedeckt. Das Gewitter dauerte den ganzen
Abend an. Der Schaden läßt sich noch nicht übersehen,
doch dürste er eia ganz bedeutender sein, namentlich schon
deshalb, weil Wein- und Hopfenbau die Haupteinnahme
der hiesigen Bevölkerung bilden.

Billafingen (A. Ueberlingen), 25. Juli. Bei cinem
starken Gewitter schlug der Blitz in die Scheuer des Land¬
wirts Huber und äscherte diese vollständig ein.

Wer verteuert das Fleisch? Einen interessanten
Beweis für die gewaltsame Verteuerung des Viehes
durch den Zwischenhandel liefert eine Notiz, die in dem
Tendenzbericht der „Deutschen Fleischerzeitung" über den
Verlaus des Viehmarktes in München am 5. d. M. sich
findet. Dort heißt es nämlich: „Der Schlachthofverwaltung
gebührt Dank und Anerkennung, daß sie ab 1. Juli auch
die Zahl der durch den Platzhandel wiederholt zum Markt
gebrachten Tiere in ihren offiziellen Marktberichten ausweist.
Nach Inhalt dieses AnweiseS wurden am Mittwoch von
1040 vorhandenen Kälbern nicht weniger als 291, also
nahezu der dritte Teil, von 3183 Schweinen 520 Stück,
also der sechste Teil, zu Speckulationszwecken aufgekaust
und neuerlich zum Markt gebracht, obwohl die Preise schon
am Mittwoch angezogen hatten. Daß ein solches Gebaren
den Markt unbedingt verteuern muß, bedarf wohl keines
weiteren Beweises." Auch nach dem Marktbericht vom 12.d. M. find in München wiederum 273 Kälber-bei einem
Gesamtauftrieb von 2176 Kälbern und 549 Schweine bei
einem Gesamtaustrieb von 1170 Schweinen, also bei
Kälbern 10 v. H., bei Schweinen 47 v. H., zu Speku¬
lationszwecken zweimal auf den Markt gebracht worden.

(L. W.) !

Köln. Der „Köln. Volksztg." zufolge sind- 3 des
Raubmords an der FamUie Naaf in Hoffnungstal ver¬
dächtige Personen in Köln-Lindenthal verhaftet worden.

Charlottenbnrg. Die einzige, zehn Jahre alte
Tochter des Arbeiters Johann Klein in Charlottenburg litt
schon seit längerer Zeit an Lungenschwindsucht. Trotzdem
sie sogar Blut spuckte, war sie selbst sich der Größe ihres
Leidens nicht bewußt. Sie ergab sich darein, immer husten
zu müssen. Am letzten Sonntag spielte sie mit anderen
Kindern auf der Straße, als sie wieder einen Hustenanfall
bekam, worauf ein Kind ihr sagte: „Du wirst bald sterben,
Muttter sagte, du hast Lungenschwindsucht und mit dir ist
es bald alle? Die Kleine erschrak, eilte nach Hause, suchte
ihre Mutter, die sie nicht traf und erhängte sich mit einer
Gardinenschnur um Hängeboden. Als man sie auffand,
war sie bereits tot. .

Frankfurt, 25. Juli. Die hiesigen Schlossermeister
beschlossen die Aussperrung sämtlicher streikenden Gehilfen,
da eine Einigung nicht zustande gekommen ist.

Ausland.
r. Bor» Bodensee, 26. Juli. Die Hochsaison in

den Bergen hat begonnen. Der Verkehr auf den Schweizer
Bergbahnen und den Schweizer Seen ist zur Zeit sehr gut.
Auf den hohen Säntis waren letzten Sonntag über tausend
Personen.

Binningen (Schweiz), 25. Juli. Während eines
schweren Gewitters wurden der Landwirt Jakob Fünf¬
schilling und sein Sohn auf dem Felde beim Grasmähen
vom Blitz erschlagen. Der Vater Fünfschilltng stand im
Alter von 65 Jahren, der Sohn erst mitte der 20er Jahre,
er war seit etwa einem Jahre verheiratet und Vater eines erst
wenige Monate alten Kindes.

Lüttich, 25. Juli. Ein schrecklicher Unglücksfall
trug sich heute morgen6'/, Uhr in der Pulverfabrik
Clairmont im Augenblick des Eintreffens der Arbeiter zu.
In der Mahl- und Preßabteilung fand eine Explosion
statt, durch welche4 Arbeiter getötet und einer tödlich ver¬
letzt wurden. Die Fabrikbaulichkeiten find zerstört.

Petersburg, 25. Juli. Der Kaiser und die Kaiserin
erschienen heute morgen um 4 Uhr im großen Militärlager
von Krasnoje Sselo, wo der Kaiser Alarm blasen ließ und
alsdann, begleitet von großem militärischen Gefolge, eine
Parade über die Truppen abnahm. Die Majestäten kehrten
darauf nach Peterhof zurück.

Tokio, 25. Juli. Die Verhaftungen in allen Teilen
von Korea dauern fort. Die Gärung in Soeul vermehrt
sich und dehnt sich über sämtliche Provinzen aus. Die
Telegraphendrähtewurden an vielen Stellen durchschnitten,
um den Telegraphen-Verkehr mit Japan zu unterbrechen.
Drei japanische Kriegsschiffe kamen in Chemulpo an und
japanische Truppen werden schleunigst zum Transport nach
Korea eingeschifft. Es scheint, daß die Koreaner heftigeren
Widerstand leisten, als man erwartetetĥ tte.

Vermischtes.
Der Herr Feldwebel weiß fichz« helfe«. In

irgend einer Kompanie eines irgend einem süddeutschen Re¬
giments sollten aufs GeburtsfestS .M. des Kaisers mehr¬
stimmige Gesänge eingeübt werden. Da in dem betr. Jahr

im Regiment eben die Volksschullehrer ihr Jahr abdienten,
wurde der der Kompanie zugcteilte Jünger Pestalozzis be¬
auftragt, als „Direktor" die Leitung des Gesangs zu über¬
nehmen. Schweren Herzens ging der „Direktor" auf die
„Stimmen-Suche!" Erfolglos. Die Mannschaft wußte:
Abends(nach dem Appell) wird gesungen, in der einzig
freien Stunde des Tags. Da tun wir nicht mit. -
Bekümmert klagte der sängerlose Direktor dem Feldwebel
sein Leid. Die Kompaniemutter wußte Rat. „Die Kom¬
panie antreten!" Eine kräftige Ansprache über die Schön¬
heit des Gesangs einerseits und über die Interesselosigkeit
für edle Dinge andererseits. „So und jetzt, ihr Kerls,
will ich Euch zum Singen befehlen.  Abzählen zu vier!"
Eins — zwei— drei— vier etc. „So, ihr L . ,alle1 singen1. Stimme, alle2 2. Stimme, alle3 3. und
die4 brummen Baß! —Wegtreten!" - Der„Direktor"
stand starr. . . . -s-

Der Esel. Trotz seines stumpfsinnigen Aussehens
ist der Esel Eindrücken leicht zugänglich. So merkt er den
leisesten Wechsel der Witterung. Das erfuhr zu seinem
größten Leidwesen eines Tages der Astronom Ludwigs XI.
Es war ein Jagdtag, und Ludwig XI. hatte sich im Walde
verirrt. Er traf auf seinem Wege einen Köhler mit einem
Esel. „Pardon, lieber Freund," sagte der Köhler zum
Könige, „ich weiß nicht, ob Sie eine gute Jagd haben werden,
aber sicher werden Sie vom Regen durchnäßt werden."
„Ach was," erwiderte der König, dem sein Astronom gutes
Wetter vorhergesagt hatte, „wer hat dir das gesagt?" „Mein
Esel. Sehen Sie hin, er spitzt die Ohren; das ist ein
Regenzeichen." „Bah", sagte der König und entfernte sich.
Ein wenig später ereilte ihn mit seinem Gefolge, das er
wiedergefunden hatte, ein gewaltiger Regenguß. Am Abend
hielt er seinem Astronomen den Vorfallgez iemend vor.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Wildberg , 3b. Juli . Am heutigen Biehmarkt wurden ruge-

führt : 7 Paar Stiere , 65 Kühe, IS Kalbinnen , 38 St . Kleinvieh,
180 Läuferschweine und 400 Milchschweine ; verkauft wurden : IS
Kühe von 270 —405 4 Kalbinnen von 230 —300 120 Läufer
von 55 —108 per Paar und sämtliche Milchschweine von 35 —40
Mark per Paar. _

Berzeichms der Märkte is der Umgegesd.
Bow 29. Juli bis 3. August.

_Altensteig : 30 . Juli Krämer- und Biehmarkt ._

Magenleidende«- —- »t1»MNltduer Ir.
in (Württ ) mit , wie er auf einfache Weise
von seinem langen und qualvolle » Magenleiden befreit wurde.

Bestellungen auf den Gesellschafter für die
Monate«W- August und September-U»
können jetzt schon bei allen Postämtern und
Laudpostboteu sowie bei der Exped. ds. Bl.
gemacht werden.

Witternngsvorhersage. Sonntag den 28. Juli.
Vorwiegend heiter, trogen, sommerlich warm.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiferffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

liMjWS 'NtchiMH.
Aus der Konkursmasse des Jakob Reichert, Taglöhners i«Rotfelde» werden am

Dienstag de« 3«. J «N, nachm. 2 Uhr
in dem Rathause in Rotfelden folgende Gebäude und Grundstücke zum
erstenmal öffentlich versteigert und zw.:

Geb. u.
Parz.Nr.

Meßgehalt
ba^ a >Hin

Beschreibung.
Semiindr-
rätl . « »-

schlag.

2475 4 09 Acker in der oberen Stück. . .
Mark

120
2285/2 5 88 Wiese und Weg auf den Wässern 80

2195 36 57 Wiese,Ackeru. Wald im Brändenberg 180
2298 25 30 Wiese und Oede im vorderen Buch 250
2820 4 62 Acker und Oede im gemeinen Hau 30
1303 25 73 Baumacker und Oede im Laiber 350
442 17 92 Acker im Hinteren Ebersloch. . 120

650/2 19 05 Acker im Bürgenhäule. . . . 250
1415 13 28 Acker in der oberen Breite . . 120

3401/2 10 20 Acker am Hesel oder Goldberg. 50
2197 10 44 Wald im Brändenberg . . . 60

3421/2 1 74 83 Nadelwald und Weg im Goldberg 150
77 2 2 25 Baumwieseu.Fußweg mitten im Dorf 150
2736> 15 24 Wiese im unteren Brand . . . 460
1851 i 16 45 Acker in der mittleren Siegen II 250
1941! ! 7 89 Acker im Weingartberg. . . . 100
2821 ^ 4 ! 13 Acker und Oede im gemeinen Hau 35
1049 44 ! 37 Die unabgeteilte Hälfte an

Acker in Fichtenäckern. . . ('/-) 165
73a

>

! 39

j

j

!

em Viertel unabgeteilt an
Scheuer unten im Dorf; ferner
unabgeteilt gemeinschaftlichu.zwar zu:
zwei Drittel an Geb. Nr 73 —
54 gw Wohnhaus, ein drittel an—
1 a 05 gw Hofraum bei diesem
Gebäude unten im Dorf im Frei-

! oder Maierhof.

1200

Soukursverwalter Wusch,
stv. Bezirksnotar in Wildberg.

Z« miete«
w. ges. eineS—-S zinr.

Wohnung
im Zentrum der Stadt auf 1. Ott.
oder später.

Gef. Angeb. erb. d. d. Exped.
d. Bl. unter„Ladengesuch".

WM Oea besten

-UiLosv
(voller kür xucen ^ pkei-
rrwsl) kereited mau sieb aus

SMlIW MWWII
tnicftt ru verveekseln nnt . so-

^pkelwoststolk un <1kostkonserven!)kreis proklLsedesIb0, 100. 50L.tr.
»k . 3.2ü 2.2L I .LL

l l.il..Lowwt»us kk
? ?o3petLte mit änerkeuvunxengratis.

I Alfred Geiger, »
I 'Nürtingen.»
»Nagold: Hch. Lang.I

Vorrätig: '2 « :r
Volks-« Kommers-

Lieber
für

Geheftet1
Elegant gebunden2

G. W. Zaiser'schen Buchhdlg.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
MV Verkauft-WU
am Montag de« LS. Juli

Nadelholz-Stockholz im Bode»
und Nadelreis

im Distritt Galgenberg und Distrikt Mittler-
bergle Abt. Oeschelbronner Steig, Streitacker,
Schlegwieden-Ebene, Steinhaufen, Hang, vor¬
derer und Hinterer Kaps:
38 Lose Stockholz nebst5 Haufen Nadelreis. ^

Zusammenkunft auf der Nagold-Herren- -
berger Straße morgens V Uhr für die Galgenberg Stöcke beim Eisen¬
bahndurchlaß, morgens 8 Uhr für die übrigen Abteilungen beim
Unterjettinger Wegzeiger.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
WM- verkauft -HDK

am Dienstag den 3s. Juli
Nadelholz Slockholz im Boden
im Distritt Badewald Abt. Horn, Hinschinger, Sulzeröschle und Eisberg:
30 Lose.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr ans der Höhe  der alten Wem-
steige am Feldtrauf von Abteilung Sul;eröschle-Ebene._

Nur kurze Kochzeit erfordern

> Meppen
in Würfeln zu 10 Pfg. für 2 Teller Suppe. Nur mit Wasser
zuzubcreiten. Bestens empfohlen von

Fr. Schittenhelm, Kol., Bahnhofstr.



loeälvASuv L.U8di1ämiA tu allen kaukmännlsolivL k'äelivrn, 8orviv ln tranLöslsedsr nnä Sll§1i8vlikr Lxruods, Ltsuossruxbli«, Lla8olijnvn8edrsll)vn sto . In Hall ^adr- nnä

Iäullrs8kar8su . ksnelonat , vor-rüZIiells VsrxüvAnnx nnä AE88Sndakts LsankeledtiAnn^ ? ro8xskt « nnä Lstsrer msu änreli_ Direktor Spölrrvv.
^Üeli8ts ikakuadme um 7 . Oktober.

Nagold.

WWe ZMUtmlini.
als

Steinzeug - und Zementröhren in allen gebräuchlichen
Dimensionen , dto. Bogen , Knie - und Abzweigstücke , Falz -,

Maschinen - und Firstziegel , Biberschwänze , Küche- und
Wandplatten für Badezimmer rc., sowie ganze Garnituren,

Hourdis und Syphons , Anfertigung von Terrazzo -Böden,
Terrazzo -Ablauftische und dtö. wafsersteine , IL. Pitsch-

Pine -Riemen -Böden künstl. getrocknet mit Nut und Feder,
lg,. inländ . Portland -Zement in tadelloser Ware

bei billigsten Preisen.

8 « « « ,
Haurvorionei -ster u . M » 88 «rl »autv « I»u1kvr.

Nagold.

j >Iockinger Melmosktoff p . 100 ktr . M.

Vr . 5cllveirer ' r Mkudrkiiren 100 kir . M . Z
sowie

LriÄLULlivkor
Mssichlt »Mgft

6 . Strenger . Konditor.

Siefert 's Haustr « « k
ist und bleibt

- der öeste—
Vollltirunk . » B ° -i

Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt. Boll-

>ständiger Ersatz für Obst-
>most und Rebwein . Ein¬
fachste Bereitung.

Ein Paset Weinsub-
Uchutzmarke. stanzen ftbc 10V Liter

mit In. großen Weinrofinen kosten
(ohne Zucker) nur . . . . ^ 4.
mit Malagatraube « . . ^ 5 —
franko Nachnahme . Wrinzucker auf Bei-
langen zum billigsten Preis»

ZellHarrnersbacher
WeinsubstauzenfabrikLIilb.Sietert? " ^

Nagold.

«ustav steiler.

(Baden ).

Farbige
Nagold.

bliSl-N-̂ S//.
für Nsnä -unä stissckinenskrickteeelhS ^ 8
blsssige reine Usmmgsrne von unuder - s
troffener ttsltdsrkeit nnä Ausgiebigkeit S

biurecdkmitciemqesgescst . Z
» Stenn - UrndsnS . » s

s Lpl n d«Lk ^ e -l.

Nagold.

Transportable

Waschkessel
selbstverfertigt mit eingebauter Heizschlange
daher Heizeffektunerreicht, empfiehltzubilligsten

^ Preisen

Lbr . Wackrer, Kupferschmied
Bahnhofstraße.

sind von heute ab zu haben bei

Fr . Schittenhelm.

N8 . Italien.

Kartoffel«
ganz trocken und gut kochend, sind
nochmals ekngetroffen bei

Obigem.

Nagold.
Einen halben Eimer reinen

MM

Verkauft.
Wer ? sagt die Exped. d. Bl.

Unterschwandorf.
Den Ertrag von 2 Morgen mittel¬

frühen

Haber
verkauft Mittwoch den 31 . Juli,
abends 7 Uhr in der Wirtschaft
zur „Eiche" .

I . Raiber,
Frhrl . Forstwart.

Wttdberg.

l LU1 »» LL8« I».

* Unterzeichneter empfiehlt sich im

K ÄH ÄH
E von

W Herren - , Ismen - uni > Xin - er - tzsr - erode,
sowie von

K Tire » - . Seit - und Soüen - Oeppicden
M jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen

H Preisen.
W Annahmestelle in Nagold  bei Frau Gottlieb Schuo » >
W (im Laden) ; außerdem werden die Gegenstände durch meine Be- '

auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt,

g Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet

E hochachtungsvoll

>i Gottbob Dengber , 8
^ Färberei und Chem. Reimgullgsavstatt. H

ttsnclslsiekpsnsloll Xipekkeim ^ ^
Inrtltut I. Hangs » mit l>sn »ionat . 6 « gr , lS62 . Sobsr « Danäsl - sodu !« .
ksalsodals mit Untorriadt in äsn Hanäslsvtsasnsvdakton nnä
»iodsrer Vordsrsitunkk kür üns klnsäbrlgon -kiiamsn . Llnstsr -Lontor

krosxeüts anck Lateronren linrob Direktor ütrsimsr.

zisiätilist-Ilirse i I>es»Iir!ivi:^7 . ) zprsedeii-lülllil.

gibt «S zur Herstellung eines vozüglicheu,
und billige«

g«f« « de»
ZN
denodrt-

SrMill j zchraL -r sch« !"Z!I- üst>estanz -n
^ Extraktform gesetzlich geschützt.
^ Portio « «« z« IS « « « d z« S « Liter.

Depot in Nagold bei Hch . Gauß , Gottlieb Schwarz , Altensteig
Chr . Burkhard jr ., Ebhausen: Aug . Keßler.

^ Haustmnkes(Most)
I wovo « daS Liter « « r « Pfg . kostet keinen besseren Er-
I . satz als dir seil 20 Jahren von Tausenden von Familien

benützten

L/s - < /sck !b/'

/ »/VLF/As/7

/s/7 ^ -/

eifenpulver UZckveiue-Zckinslr

üeset -Llick gescbütLl '.

tl§''
ckingsr

Keine
tbemilislien

. nurfrücdte
6esLs!d äer ustürUckste Vottlslrmül

kiucst in SO unä 150  I -iterpssteten 2U*staden«
l/sberull bUvüsrlsgvn , erhenntlick äurck iAukLkv,
oäer ckirellt ub k̂lockingen unter Uuckns stme

Weiss L Qo ., Q. m. d. ü., tzlookinsvu s,kß.

Prospekts mit OebrauobsLNveisunĝ rLtiŝ umck̂srankô ^ ^

Al » rlrv 8ieIukvvlL « i »1z;
per Paket 13 Pfg . bei

6 . kbervarM.

Magenleidenden
teile ich auS Dankbarkeit ger « und « v-
e« tgeltlich mit , was mir von jahrelangen,
qualvollen Mage « - » ad BrrdmmagS-
defchwerdr « geholfen hat.

A . Hoeck, Lehrerin . Gachseuhaaseu
b. Frankfurt a. M.

garantiert
reines

' echtes
mit feinstem Driebengeschmack in emaillierten BlechgeiSflen als:

Eimer
Riughafe » .
Schweukkeffel sr
Teigschüffel ^
Waffertopf L

sowie in 10 Pfd .-Dosen
L ŝt5.70 geg.Nachn.od.Vorschuß.
JnHolzgeb . Preisl . zuDiensten.

Vtz Svurl «»
>Kirchheim-Teck 105 (Württ.)

s20—35Pfd. ko-

15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 „

l sieseimsriigo § ckne » -
ll.^orkü2i7ipfo5-ve,din<1vngsnSkrUNeks
stlkW > 01-

Bsllinivte

üdsigeMeliüieiien
BezirkSagenten:

Gottlob Schund , Nagold
Generalvertretung

PafsageBureauRomiuger Stuttgart

VNlig und gsfunS ii d-r dervübrls

wohl¬

schmeckende

auf ganz einfache Weife bereite ! mit

of ^ lkweitref -^ ffunZtmostsubiZtanren
I Fl . Extrakt für 150 Liter 3 Kein Rosinenwein ! Bestandteile nur aus Früchten.

Vorgürt ross, , fcvmsckt rote guter Odstmost.
Um sich von der besonderen Güte dieses Kunstmostes zu überzeugen , verlange man

ausdrücklich vr . Schweitzer ! Moftsudstanzen und weise andere Präparate zurück.

Wo nicht erhältlich , bestelle man direkt beim

SttIF»»»»»/tto/ «rs ^ ch0^ . Sochrvs/k»«^, //«,// »>r-on ^ .

V!
ea Vr»

- « »
GZ -- 3» - «

3
«-e «-e .

8Z8 ff
L8S 2

s

T̂ insckel'
llii>sckqii?IIe.

kemnstüdlicsieL
Islel-i LesliMeitsnzsseo

^sdierchmsdl!svMAI flsxdm

i ,



WagoN.
Die Aufführung der

„Wgeruns i/o« kolberg",
Dicktung von Aul Zke/re,

wird am

Sonntag nachmittags 5 Uhr
in der Turnhalle durch hiesige Seminaristen wiederholt werden.

Zur Deckung der Kosten für Kostüme u . a . wird ein Ein¬
trittsgeld erhoben werden , von Erwachsenen nicht unter 30 ,
von Kindern die Hälfte.

Seminarrektorat:
Dieterle.

SebwarrwalckbeLirksverein
unck premckenverkehrsverein

Nsgolck.
Die von jetzt ab regelmäßig Sonntag Vormittags von 11 — IS

Uhr und Mittwoch Abends 8— S Uhr , (vom nächsten Mittwoch
ab bei elcktr . Bogenlampenbelcuchtung ') auf dem Sladtacker veranstalteten

7»

sowie die von unserem Verein errichteten Bänke auf dem oberen Teil
des Sladtackers find in erster Linie für die verehrt . Kurgäste und sonstige
erwachsene Konzertbesucher bestimmt.

Falls die Jugend sich wieder , wie teilweise letzten Mittwoch , durch
Schreien und Umherrennen unliebsam bemerkbar machen sollte , müßte
dieselbe weggewiesen werden.

Hunde bittet man nicht mitzubringen.
Der Worsttzende:
Rechtsanwalt Knödel.

x » x » ia.

Sürßvr- Vorotii. K
N

WÄZkGW

Berneck.

Mremchotz- und
Zeitverkauf.

am, Mittwoch , » 1 . Juli d . I.
nachmittags 3 Uhr bei Wirt
Wurster hier aus dem gutsherrl.
Walde Tann . Abt . 2, Dorferweg,

Nadelholz : !4k Rim Anbruch und
41 Reisiglose .'

Frhrl . Rentamt.
Wkldberg.

^ ...
zur Mostbereitung empfiehlt

zu dem am
Sonntag 28 . Juli
nachmittags 5 Uhr

in der Turnhalle zur Aufführung
kommenden Schauspiel

Kelberg,«»,. zcy--
brosch. 1 geb. 1 .35 ^

sind zu haben in der
« . ^ Lsisvr 'schell

Buchhandlung.

Lmil dinkelrcker
AnkvrliFSN vLvk Aas «.

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten gebe ich die traurige Nachricht , daß j
unsere l . Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

ÜVL Usiuw .iu §sr §ei-.Lciüii!
im Alter von 57 Jahren unerwartet an einem j
Herzschlag verschieden ist . Um stille Teilnahme!
bittet im Namen der Hinterbliebenen

der trauernde Sohn:

6 - ltISb ÜMkhsräk » Zierbrsuereiderttrer
mit ?rau.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

z Zlockrettz-WstlMg.
E Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
W Verwandte , Freunde und Bekannte auf

H VamisrstsK 1 . 1SV7
E in das Gasth . z. „ Sonne " hier freundlichst einzuladen.

E Schreiner " Tochter des

^  Sohn des I . Georg Walz -> Gottlieb Schübel , Wagner
M Schreinermcister hier . und Gcmeinderat hier.
E Kirchgang V»11 Uhr.

E Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen'

Nagold.
Ein

Jimmer
für eine ältere Person hat auf 1.
August zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

unseres verehrten Vorstands , Herrn Gemeinderat « ernknrck
ladet die verehrlichen Mitglieder aus

8 Hir in xalÄ.

!zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst ein . A
Der Ausschuß.

Turnverein Ldtiausen.
Bei günstiger Witterung findet am

ÄmelM.
Vom 5.- 25 . Aug . findet am

riesigen Seminar ein Zeichenkurs
tatt für 25 Lehrer . Adressen

von Prtvatwohnungen können ange¬
meldet werden bei

Famulus Tchüle.

unserk
Sonntag den 28. Juli

Lbtnrnoii
verbunden mit

rnufikakischer MnterHccktung
! statt , wozu jedermann freundlichst eingeladen ist. Abmarsch
iS Uhr auf den Festplatz„Unter den Eichen" vom Gasthaus
! zum Hirsch . Eintritt für Nichtmitglieder 10 --Z.

Mit Turnergruß

Der Ausschuß.
Anmerk . Der Verkauf von Lebensmitteln und Gegenständen!

i aller Art ist nur den dazu bestimmten Personen gestattet.

Wildkerg.
3V Stück gebrauchte gut erhaltene

WeinMchen
von 20 bis 50 Liter , zu Träubleswein , Bohnen - und Krautständchen
geeignet verkauft von 2 ^ an

Käserei und Weinhaudlnug.
Auch empfehle mein großes Lager in

ZVVL88 U » I » ck

billigst D. O.

Nagold.

O Ztockreilz-Linlsäting.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

i Verwandte , Freunde und Bekannte auf

VivI »8l » A 30 . 3RLÜ 1007

indas Gasth . z. „Löwen " in Oberschwandorf freundlichst einzuladen.

?risäried IMm
Bauer

Sohn des Joh . Röhm
Friedrichs Sohn in Sulz.

ULriL Ltielrsl
Tochter des i

verst .JakobStickel,Viehhändlers
in Oberschwandorf.

Kirchgang 11 Uhr.

! Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

t
Nagold.

mit Dinkel im Lemberg , verkauft
oder verpachtet

Jpser Hertkorn 's Ww.

?o 11 srsr
zum sofortigen Eintritt gesucht.
I . Schwersenz , Pforzheim

Möbelhandlung.
Leopoldstr . 18.

Mehrere tüchtige

Schreiner
werden für dauernde Arbeit per
sofort gesucht.

Zu ersräM bei der Exped . dieses
Blattes.

Calw.

MmMm-
Gesuch.

Gesucht wird auf 1 . August oder
später aus guter Familie 1 jüngeres
fleißiges Mädchen , das Liebe zu
Kindern hat und auch etwas von
der ' Haushaltung versteht . Lohn
180 — 200

Fra « Banz»
Bahnhofrestanration.

Nagold.
Habe ca. 23 Stück 600 — 700 Liter haltende nur einmal gebrauchte

billig abzugeben . . ^ .Larl Schuon.
Weinhandlnng.

Zum sofortigen Eintritt wird in
ein besseres Restaurant ein recht¬
schaffenes Dienstmädchen gesucht.
Familiäre Behandlung und hoher
Lohn zugesichert.
I . Litzmarrrr, Palmeugartev,

Ebingen.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 28 . Juli . V»10 Uhr

Predigt . Abendmahlsfeier . V-2
Uhr Christenlehre , Söhne , ält . Abt.
8 Uhr Abendpredigt im Vereins¬
haus.

Mittwoch31 . Juli 9Uhr Predigt
zur Eröffnung der Diözesansynode
im Vereinshaus.

Wildberg.
Ein tüchtiger

Mühle-
Fahrknecht

kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

Joh . Weik , Untermüller.

Mdels- mm
einige tüchtige , sofort dauernd gesucht.

S.

Möbelfabrik Göppingen.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 28 . Juli vorm . V>9 Uhr.

Gottesdienste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 28 . Juli vorm . V»10
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstunde abends ' /Ehr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

MiNeilWM der Stwder-
a« ts der Stadt Ragold:

TodeSsLll,: Friedrich H »«"ninger,
»Leber» Witwe, Eva Elisabeth, geb.
Schill von Psalrgrafenwetler, vorher
Ehefrau de» Fritz « urkhardt « in-
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